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„Das rechte Maß ist kein festgelegtes Ziel, 
sondern vielmehr eine Haltung des be-
wussten Lebens.“ 

In einer Zeit, die oft von Extremen geprägt 
ist – von Überfluss und Mangel, Hektik und 
Stillstand, Lärm und Stille – wird das Fin-
den des rechten Maßes zu einer echten He-
rausforderung. 

Schon der griechische Philosoph Aristoteles betonte 
in seiner Mesotes-Lehre die Bedeutung des „goldenen 
Mittels“: Das rechte Maß liegt weder im Zuviel noch 
im Zuwenig, sondern genau dazwischen. Aristoteles 
ging es dabei nicht um starre Regeln oder festgelegte 
Grenzen, sondern vielmehr um ein feines Gespür für 
Balance. Es geht darum, klug zwischen zwei Polen ab-
zuwägen, etwa zwischen Aktivität und Ruhe, zwischen 
Geben und Nehmen, zwischen Engagement und Ge-
lassenheit. 

Gerade in einer Welt voller Reize, Informationen und 
scheinbar unbegrenzter Möglichkeiten, wird es für 
uns immer wichtiger, bewusst Maß zu halten: Beim 
Konsum, im Umgang mit der eigenen Zeit oder im 
zwischenmenschlichen Miteinander – zu viel kann 
ebenso belastend sein wie zu wenig. Maßhalten be-
deutet hier nicht Verzicht oder Einschränkung, son-

dern vielmehr die Kunst eines ausgewogenen Lebens, 
in dem Raum bleibt für das Wesentliche. Auch der 
christliche Glaube kennt diese Haltung der Ausgegli-
chenheit. Jesus zog sich ebenso in die Stille zurück, 
wie er mitten unter den Menschen wirkte. Dieses 
Wechselspiel zwischen Aktivität und Ruhe zeigt uns: 
Es geht nicht darum, Extreme zu vermeiden, sondern 
den richtigen Moment für beides zu finden. Diese Hal-
tung der Achtsamkeit und des Innehaltens begegnet 
uns auch in der bevorstehenden Fastenzeit.

Doch das rechte Maß betrifft nicht nur die großen 
Fragen des Lebens. Es zeigt sich auch im Kleinen: im 

Das rechte Maß 
der Dinge

bewussten Pausieren während eines hektischen Tages, 
im achtsamen Hören in Gesprächen oder im einfa-
chen Genießen eines Moments der Stille. Solche Au-
genblicke sind es, die dem Alltag Tiefe und Bedeutung 
verleihen. Das rechte Maß ist kein festgelegtes Ziel, 
sondern vielmehr eine Haltung des bewussten Le-
bens. Es lädt uns ein, immer wieder innezuhalten und 
zu fragen:  „Was tut mir und meinen Mitmenschen 
wirklich gut?“  Vielleicht liegt genau hier der Schlüssel 
zu einem zufriedenen, achtsamen und sinnerfüllten 
Leben. Denn wer das rechte Maß findet, schafft Har-
monie – mit sich selbst und der Welt.

Thomas Gremsl

Univ.-Prof. Mag.phil. Dr.theol. 
Thomas Gremsl 
Leiter des Instituts für Ethik 
und Gesellschaftslehre,  
Universität Graz
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Kontakt &
Impressum

Comeback des Jahres

Ein verheerender Sturm im September des Vorjahres verursachte katas-
trophale Schäden in der Forstwirtschaft. Auch die Kirchturmspitze der 
Hartberger Stadtpfarrkirche musste sich dem Sturm beugen und so war 
die Kirche monatelang ohne Turmkreuz. 

Aber nun folgt das Comeback des Jahres. Das Kreuz und die Weltkugel 
kehren am Palmsonntag auf den Kirchturm zurück. Eine bautechnisch 
spektakuläre Aktion, wenn die Kirche in luftiger Höhe wieder ihr weit ins 
Land strahlende Wahrzeichen erhält.  Am Palmsonntag werden nun nicht 
nur die Palmbuschen sondern auch wieder das Kreuz Richtung Him-
mel zeigen. Tausende Menschen am Hartberger Hauptplatz und vor den 
Fernsehschirmen und Radiogeräten können miterleben, wenn das Kreuz 
wieder - im wahrsten Sinn des Wortes - seine hohe Bedeutung erhält.
Am Beginn der Karwoche erinnert das Kreuz besonders an die Leidens-
geschichte Jesu. Zugleich verdeutlicht das Kreuz die vielfältigen Leidens-
geschichten der Menschen in der Welt. Viele Menschen werden wie das 
Kirchturmkreuz von den Stürmen des Lebens hin- und her gebeutelt. 
Die Vergoldung von Kreuz und Weltkugel symbolisiert den Glanz der 
österlichen Botschaft. In jedem Leid wohnt die goldene Sehnsucht nach 
heilender Hoffnung.

Alle sind eingeladen, das Comeback des Jahres mitzufeiern.

ORFIII und die Regionalradios werden die iGOD-Übertragung senden.

Pfarrer Josef Reisenhofer 

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.

Öffnungszeiten Friedhofsver-
waltung
Parteienverkehr in der Pfarr-
kanzlei: 
Mo, Do  08.30 bis 11.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo. bis Do. 08.30 bis 11.00 Uhr

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 06. Mai 2025
Redaktionsschluss
Mi, 23 April 2025

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Layout: Magdalena Wünscher, 
MEd & Simon Wünscher, MA 
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Gerti Toth. 
Dieses Kommunikationsmittel 
erscheint 6x jährlich.

Das rechte Maß 
der Dinge

Wort des 
Pfarrers ...
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Im Frühling bitten wir um Ihren Pfarrblattbeitrag von 10 Euro. 
Der Beitrag wird von den Austräger:innen einkassiert. 
Herzliches Vergelt´s Gott!

Ein gesegnetes Osterfest voller Hoffnungsmomen-
te wünschen die hauptamtlichen Mitarbeiter:in-
nen in Seelsorge und Verwaltung und das Pfarr-
blatt-Redaktionsteam! 
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Osterliturgie

10 Uhr | Palmsonntagsgottesdienst mit Palmweihe und Wie-
deraufsetzung des Kirchturmkreuzes am Hauptplatz und mit ORFIII 
Fernseh- und Radioübertragung des iGOD-Livestreams!
Musik: Brass Big Band der Jugendkapelle Hartberg
Bei Schlechtwetterprognose ist die Feier in der Hartberghalle.
19 Uhr | Hl. Messe mit Passion

10 Uhr | Kinderkreuzweg für Familien auf den Kalvarienberg, Treff-
punkt: 5. Station. Bei Regen entfällt der Kreuzweg.
15 Uhr | Feier vom Leiden und Sterben Christi 
Musik: Kirchenmusikverein Hartberg 
20 Uhr | Jugendkreuzweg mit Lichtern auf den Kalvarienberg, Treff-
punkt: Kirchplatz. Bei Regen entfällt der Kreuzweg.

18.04. KARFREITAG

13.04. PALMSONNTAG  
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Die Liturgie in der Kar-
woche und zu Ostern 
auf einem Blick

Stundbet‘n beim Heili-
gen Grab in der Pfarr-
kirche
06.00 Ring
07.00 Schölbing, Mitterberg
08.00 Siebenbrunn, Mitterdom-
bach 
09.00 Unterdombach, Wenireith, 
Totterfeld
10.00 Löffelbach
11.00 Schildbach
12.00 Penzendorf
13.00 Buch, Hopfau
14.00 Staudach
15.00 Flattendorf
16.00 Eggendorf, Wolfgrub, Hart-
berg-Stadt, Habersdorf, Safenau

Krankenkommunion

Anmeldungen in der Pfarrkanzlei. 

17 Uhr | Kinder-Abendmahlfeier gestaltet von Ministrant:innen
19 Uhr | Heilige Messe vom Letzten Abendmahl mit Fußwa-
schung, Musik: Musicalensemble Hartberg.  Anschließend Ölbergstun-
de in der Pfarrkirche

17.04. GRÜNDONNERSTAG 
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Zweige und Kreuz - Zeichen der Hoffnung

Brot der Hoffnung

Hoffnung im Sterben
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18.04. KARFREITAG

Stundbeten beim Heiligen Grab in der Pfarrkirche,  S. 04
7 Uhr | Feuersegnung fürs Weihfeuertragen, Kirchplatz
Osterspeisensegnungen an verschiedenen Plätzen, S. 05
20 Uhr | Open-Air Osternachtfeier mit Osterfeuer in Schildbach, 
mitgestaltet von Firmgruppen und Landjugend, Musik: Sonnengesang
Eingeladen sind ganz besonders auch junge Menschen und Familien. Bei 
Schlechtwetterprognose ist die Feier in der Pfarrkirche.
20 Uhr | Osternachtfeier in der Klosterkirche

19.04. KARSAMSTAG

05.30 Uhr | Ostermorgen am Kalvarienberg - Weg zur 
Hoffnung, Treffpunkt: 1. Station, Musik: Klangwellen
08.30 Uhr | Ostermesse
10 Uhr | Osterfestmesse, Musik: Kirchenmusikverein Hartberg 
19 Uhr | Ostermesse

20.04. OSTERSONNTAG

08.30 Uhr | Hl. Messe
10 Uhr | Oster-Familienmesse mit dem Osterhasen 
Musik: fein.art.music.  Anschließend Osternesterlsuche der 
Kath. Jungschar

21.04. OSTERMONTAG
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Osterspeisensegnungen 

09.00 Kloster
09.30 Ring / Bäckerkreuz, Safe-
nau, Weinberggasse
10.00 Schildbach, Nähe Rot-
kreuzkapelle, Hopfau
10.30 Siebenbrunn, Eggendorf, 
Oberbuch
11.00 Flattendof, Penzendorf, 
Wenireith, Kloster, Krankenhaus-
kapelle
11.30 St. Anna, Wolfgrub, Stein-
feldgasse, Unterdombach 
12.00 Löffelbach, Staudach / Kapel-
le, Maria Lebing
12.30 Neuberg, Hochwart / Au-
erkreuz, Habersdorf
13.00 Kalvarienberg, Schölbing
13.30 Angersiedlung
17.00 Hartberg Stadt / Missions-
kreuz der Pfarrkirche
20.00 Kloster / Osternacht

Die Spenden kommen der Kinder- 
und Jugendpastoral und der Sanie-
rung des Kirchturmkreuzes zugute.
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„Christus ist auferstanden! 
Öffnen wir uns der Hoffnung 
und machen wir uns auf 
den Weg.“
Papst Franziskus

Halleluja für die Hoffnung

Freude der Hoffnung

Lichter der Hoffnung
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Aktuelles

Ökumenischer Weltgebetstag 
Fr, 07. März, 19 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

„Wunderbar geschaffen!“
Die Liturgie für den Weltgebetstag 2025 stammt von 
den Cookinseln (christliche Nation im Pazifik) und 
wird weltweit gefeiert. Sie spiegelt die Perspektive der 
Frauen der Cookinseln wider. Ihre Errungenschaften 
und Herausforderungen sowie ihre wichtige Rolle in 
der Gesellschaft durch die Bewahrung von Traditionen 
und kulturellem Erbe werden betont. Der Titel und 
das Bild verweisen auf Psalm 139,14 – die Grundlage 
des Gottesdienstes, bei dem das Wunder der Schöp-
fung gefeiert wird. Anschließend an die Feier lädt die 
kfb in die Räume am Kirchplatz ein.
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Aktion Familienfasttag der kfb 
So, 16. März, 10 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Die Aktion Familienfasttag der Katholischen Frauen-
bewegung Österreichs unterstützt gemeinsamen mit 
allen Spender:innen die entwicklungspolitische Zu-
sammenarbeit von Frauen im Inland und globalen Sü-
den. So arbeitet und wächst ein Netzwerk mit und für 
Frauen, durch das Gesellschaft und Natur nachhaltig 
gestärkt werden.
Ayda Jacanamejoy Miticanoy (Sprecherin der Indige-
nen Gemeinschaft): „Mutter Natur beschenkt uns. 
Aber wenn wir sie nicht erhalten, wohin sollen wir 
dann gehen?“
Spendenmöglichkeiten: bei den Gottesdiensten am 
Familienfasttag, beim Opferstock in der Pfarrkirche 
oder online unter www.teilen.at – Hilf uns, die Welt 
von heute und morgen zu gestalten!
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Gesprächs-/Bibelkreis 
Mi, 19. März, 18 Uhr
Räume am Kirchplatz

Bieten Glaube und Bibel Antworten auf aktuelle Fra-
gen unseres persönlichen Lebens? Gemeinsam mit der 
evangelischen Pfarre laden wir zu einer neuen Ge-
sprächsrunde, einem Bibelkreis, ein. Alle sind willkom-
men, die sich über ihren Glauben und die Bibel – das 
Wort Gottes – austauschen, gemeinsam singen und 
beten möchten. Thema: Josef – Gestalt der Bibel. 

Fo
to

: P
fa

rr
e 

H
ar

tb
er

g

Pfarrbergwoche in Tirol 
Sa, 23 bis Sa. 30. August
Ötztaler Alpen

Die achttägige Bergwanderwoche in den Ötztaler Al-
pen soll auch heuer wieder Entspannung für Körper, 
Seele und Geist bringen. Die Wanderungen werden 
vom örtlichen Bergwanderführer geleitet. Im Pau-
schalpreis inbegriffen ist neben den Busfahrten (Bus 
vor Ort) auch der Gratiseintritt in die 300m entfernte 
Therme Aqua Dome.
Informationen und Anmeldungen bei:  Günter u. An-
gelika Rasser, +43 (3332) 63181 / +43 (664) 9656459 
/ guenter.rasser@aon.at

Aida Jacanamejoy Miticanoy, ehemalige langjährige Gouverneurin ihres indigenen Territoriums in Putumayo/Kolumbien. Als solche konzentrierte sie sich darauf 
das Bewusstsein für den Schutz der Natur zu schärfen und die Umwelt für die Gemeinschaft  und Mutter Natur zu verteidigen. So konnte sie u.a. die Erdölförderung 

auf ihrem indigenen Land verhindern und dadurch einen gravierenden Beitrag zum Schutz von Mensch und Umwelt leisten.

AUFHALTEN!

DIESE FRAU KANN
teilen 
spendet 
zukun� 
aktion familienfasttag

UMWELTZERSTÖRUNG

JETZT
SPENDEN

spenden.teilen.at

Aktion Familienfasttag der Katholischen Frauenbewegung
IBAN AT83 2011 1800 8086 0000 BIC: GIBAATWWXXX
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„Jeden Tag eine gute Tat“ – Damit könnte auch ge-
meint sein: In der Fastenzeit jeden Freitag die tief-
sinnigen Kreuzwegandachten auf unseren einmaligen 
Kalvarienberg zu gehen, mitzubeten und um Frieden 
zu bitten. Vorbeter:innen aus den Ortschaften und 
Gruppen, wie Schöpfungsverantwortung, kfb und 
KMB werden die Andachten gestalten. Für die an-
schließende hl. Messe wurden verständliche Lesungs-
texte ausgewählt, die ansprechen und zum Nachden-
ken anregen sollen.
Ab 7. März, jeden Freitag um 8 Uhr, Treffpunkt 5. Sta-
tion.

Kreuzwegandachten
Freitags i. d. Fastenzeit, 8 Uhr
Kalvarienberg

Konzert „Messe in H-Moll“ 
Fr, 21. März, 19 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Genau am 340. Geburtstag von J. S. Bach, am 21. März, 
konzertiert der KMV Hartberg in der Stadtpfarrkir-
che. Zur Aufführung gelangt eines der schwierigsten 
Werke der gesamten Chor-/Orchesterliteratur, die 
„Messe in H-Moll“ von J. S. Bach. Gemeinsam mit fan-
tastischen Solisten wie Elisabeth Breuer und Daniel 
Johannsen und dem MuK Barockorchester aus Wien 
wird dieses Glanzstück mit großer Wahrscheinlich-
keit überhaupt zum ersten Mal in Hartberg erklingen. 
Karten zum Vorverkaufspreis von 30 Euro sind erhält-
lich bei den Chormitgliedern, per E-Mail karten@kir-
chenmusikverein.at und bei Katharina Frankenberger 
unter +43 (699) 8176 3663
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Weltladen-Basar 
Palmsonntag, 13. April
Hauptplatz

Der Verein „Hartberger Initiative“ bietet am Palm-
sonntag nach dem Festgottesdienst fair gehandelte 
Weltladen-Produkte wie Kaffee, Tee, Kakao, Schoko-
laden, Gewürze, Nüsse und Ähnliches, sowie fair pro-
duzierte Osterdekoration zum Verkauf an. Der Rein-
erlös kommt der Caritasaktion „Menschen in Not“ 
zugute.

14. Frühjahrsakademie 
Fr, 04. April, 18 Uhr
Stift Vorau, Barocksaal

Künstliche Intelligenz – Wegweiser in eine 
neue Ära
Die Frühjahrsakademie befasst sich heuer mit den 
revolutionären Veränderungen unseres Lebens durch 
KI und den sich daraus ergebenden Chancen und 
Gefahren. Sie möchte inspirieren und zugleich zum 
Nachdenken anregen - über die Verantwortung, die 
mit technologischem Fortschritt einhergeht, und die 
Notwendigkeit, den Menschen stets in den Mittel-
punkt zu stellen.
Hauptreferent ist Univ.Prof. Mag.phil. Dr.theol. Tho-
mas Gremsl
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Aktuelles
Caritas unterwegs 2025 
Fr, 04. April, ab 13 Uhr
Hartberg

Einladung an alle Pfarrcaritasmitarbeiter:innen, Ver-
antwortlichen aus Pfarrgemeinden, freiwilligen Mit-
arbeiter:innen in sozialen Projekten sowie Interes-
sierten.
Die Regionalkoordinatorinnen der Ost- und Südost-
steiermark Brigitte Pichler, Christine Engelmann und 
Susanne Thuswohl laden herzlich ein zum regionalen 
PfarrCaritasTag in Hartberg. „Die Kraft wächst mit 
dem Weg“ (nach Andrea Schwarz)
13.00 Uhr: Start im Gasthof Pack, Maria Lebing
Wir spazieren durch die „Slow City“ Hartberg, ma-
chen Station bei unseren Einrichtungen (Carla, BEX) 
und besichtigen den wunderschönen Karner. Unter-
wegs ist Zeit zum Kennenlernen, Plaudern und Ver-
netzen.
17.30 Uhr: gemeinsamer Abschluss in der Wall-
fahrtskirche Maria Lebing
Anmeldung bis 31. März an Christine Engelmann +43 
(676) 8801 5585 / christine.engelmann@caritas-stei-
ermark.at Begrenzte Teilnehmer:innenzahl. 
Wir sind zu Fuß unterwegs, bitte in bequemen Schu-
hen und bei Bedarf mit Regenschutz kommen!
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1. Hartberger Kleidertausch 
Sa, 22. März, 13 bis 17 Uhr
Räume am Kirchplatz

Ein neu gegründetes Tauschteam und die Gruppe 
Schöpfungsverantwortung der Pfarre möchten mo-
tivieren, nachhaltig zu leben und bieten dazu einen 
Kleidertausch an.
So funktioniert’s: Bringen Sie Ihre aussortierte Klei-
dung, Schuhe, Taschen und Accessoires für Damen, 
Herren oder Kinder mit und nehmen Sie Ihre neuen 
Lieblingsteile gratis mit nach Hause. Bitte geben Sie 
nur saubere, intakte Ware in haushaltsüblicher Menge 
ab. (Abgabe am 22. März ab 9 Uhr)
Übrig gebliebene Ware wird gespendet. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt.
Veranstalter: Tauschteam Hartberg und Gruppe 
Schöpfungsverantwortung
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Claudia Gaar 
+43 (676) 6330 475.
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Pfarrcafé von Firmlingen 
So, 23. März, 09.15 Uhr
Räume am Kirchplatz

Im Rahmen der Firmvorbereitung möchten unsere 
Firmlinge das Pfarrleben unterstützen, Menschen ken-
nen lernen und eine soziale Aktion durchführen.
Das hat zwei Firmgruppen bewogen, einen Pfarrcafé 
auszurichten und die Spenden daraus einem sozialen 
Zweck zu widmen.
Am 23. März sind alle herzlich zum Pfarrcafé in die 
Räume am Kirchplatz eingeladen! „Wir freuen uns auf 
viele Gäste!“

Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.

Ihr Herz schlägt  
für eine Bank, die  
Ihre Wünsche versteht?

www.bks.at
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5. Steirische Sportwallfahrt 
Sa, 26. April, ab 13.30 Uhr
Pfarre Schutzengel in Graz-Eggenberg

Mit der Sportwallfahrt möchte die Diözesansportge-
meinschaft DSG motivieren, aus dem Alltag auszustei-
gen, in Bewegung zu kommen und zu einem geistvol-
len Ort zu pilgern. In Graz Schutzengel erwarten alle 
Teilnehmer:innen Spiel, Sport und gutes Essen sowie 
die spirituelle Kraft eines modernen Gottesdienstes. 
Mit Reiseradler, Pfarrer und Buchautor Gereon Alter, 
der 50 Länder mit dem Rad bereist und dabei mehr 
als 100.000 Kilometer zurückgelegt hat.
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Ringviertler Fußwallfahrt nach Pöllauberg
So, 27. April, 6 Uhr: Treffpunkt Erlauer Kreuz; 
10 Uhr: Gottesdienst in Pöllauberg 
Flattendorfer Fußwallfahrt nach Maria Fieber-
bründl
Sa, 03. Mai, 7 Uhr: Treffpunkt Hochkreuz; 
10 Uhr: Gottesdienst in Fieberbründl 

Fußwallfahrten
April & Mai 

Kommunionhelfer:innen Kurs 
Di, 29. April, 18 bis 21.30 Uhr
Räume am Kirchplatz

Der Ausbildungkurs für neue Kommunionspender:in-
nen beinhaltet eine theologische und praktische Ein-
führung in diesen besonderen Dienst.  
Referent: Lukas Steinwender (Religionslehrer)
Anmeldung bei: Sabine Löschberger, sabine.loeschber-
ger@graz-seckau.at, +43 (664) 4800 135
Die Schulung ist auf 20 Teilnehmer:innen begrenzt.
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Fest für Ersthelfer:innen 
Floriani-Sonntag, 04. Mai, 10 Uhr
Firmengelände Fa. ERST 

„S.O.S. – I have a dream“
Herzliche Einladung an alle zum ersten Dank- und Se-
gensgottesdienst für die Einsatzkräfte im Bezirk mit 
Pfarrer Josef Reisenhofer sowie Bereichsfeuerwehr-
kurat Mario Brandstätter und Songs von ABBAriginal!
Anschließend lädt die Firma ERST zum Frühschoppen 
mit regionalen Köstlichkeiten, Kinderprogramm sowie 
einer Einsatzfahrzeugschau mit Infoständen des Roten 
Kreuzes, der Freiwilligen Feuerwehr und Polizei ein. 
Alle Einsatzkräfte in Uniform erwartet ein Freigetränk.
Bei Schlechtwetter: Verschiebung auf 11. Mai, dann am 4. 
Mai um 10 Uhr hl. Messe in der Pfarrkirche.
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Ins Bild  
gebracht ...
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Ministrant:innenaufnahme
Einzug der neuen Minis in die Kirche

Weltgebetstag für die Einheit der Christen
Der Frage Jesu an Martha – „Glaubst du das?“ – wurde 
im Gottesdienst nachgegangen

Gemeinsames Ministrant:innengebet 
nach der feierlichen Einkleidung

Festlicher Gesang vom Chor der VS-Hart-
berg bei der Ministrant:innenaufnahme
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MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Jugendmesse Sansibar
Hannah Leitner (li.) und Julia Hammer (re.) gaben 
bei der Jugendmesse einen spannenden Projekt-
bericht (S. 17)

Maria Lichtmess
Kerzenweihe bei der Festmesse zu Maria Lichtmess

Neuer Mesner
Unser neuer Mesner, Peter Lugitsch - hier beim Aus-
teilen der geweihten Lichtmesskerzen unterstützt von 
seiner Gattin Gerti - stellte sich am 2. Februar mit 
sehr persönlichen Worten in der Kirche vor.
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Das Kirchturmkreuz auf dem Weg zu 
neuem Glanz
Grundierung und  Vorarbeiten für die 
Vergoldung sind in vollem Gange.
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Caritas
Haussammlung 2025

Falls Hausammler:innen Sie nicht erreichen, gibt 
es dennoch eine Möglichkeit zu helfen: Unterstüt-
zen Sie Menschen in Not in der Steiermark
Spendenkonto IBAN AT08 2081 5000 0169 1187 
Verwendungszweck: Haussammlung 2025

„Weil Hoffnung der erste Schritt aus der Ar-
mut ist. Wir helfen.“ 
Unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ bittet Papst 
Franziskus im Heiligen Jahr 2025 darum, Hoffnung zu 
schenken. Als diese Hoffnungsträger machen sich die 
Haussammler:innen wieder auf den Weg und unter-
stützen jene Menschen in der Steiermark, die einen 
Lichtblick in der Not benötigen. Sie schaffen Begeg-
nungen in Ihrer Pfarrgemeinde und bitten um Spen-
den für Menschen in Not. Ihre Spende an die Caritas 
Haussammlung ermöglicht beispielsweise:

•	 Beratung und finanzielle Unterstützung
•	 eine Schlafmöglichkeit und Hilfe für Kinder und 

deren Mütter in Notsituationen 
•	 und viele weitere Hilfsangebote in der Steier-

mark
Herzlichen Dank an alle Unterstützer:innen! 

Herzliche Einladung an alle treuen Haussamm-
ler:innen und alle, die sich neu auf den Weg machen 
wollen!
Sonntag, 9. März 2025:  8.30 Uhr - Gottesdienst, 9.30 
Uhr - Treffen im G´wölb (Kaffee und Kuchen, Info und 
Ausgabe der Unterlagen)

Cartoon: Seppi Promitzer

Kommen zwei Hasen nach China. 
Sagt der eine zum anderen: „Wir 
hätten Stäbchen mitnehmen sol-
len, hier fallen wir auf mit unseren 
Löffeln.“

Himmlisch 
gelacht

Unser Morgen braucht 
Verantwortung für alle 
Menschen.
steiermaerkische.at

200 Jahre_Typo Verantwortung_85x52.indd   1200 Jahre_Typo Verantwortung_85x52.indd   1 06.02.2025   10:54:3906.02.2025   10:54:39
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Foto:  Hermann Fischer

Unsere fleißigen 
Ministrant:innen

Es freut uns, dass wir sieben neue Minis in die große Minist-
rantenschar von Hartberg aufnehmen durften.
Valerie Fank, Oskar Löschberger, Nikolas Schmelzer-Zierin-
ger, Simon Reiter-Gamperl, Mara Seidl, Sophia Maierstätter, 
Magdalena Werner
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Kinder 
& Jugend

Liebe Kinder!
Bald ist es wieder soweit!
Im heurigen Sommer fahren wir wieder auf Jungschar-
lager in die Hosnhanslhütte (Baierdorf bei Anger), um 
gemeinsam viel Spaß, Abenteuer und Action zu er-
leben. 

1. Woche: Fr, 25.07. bis Mi, 30.07.2025
2. Woche: Do, 31.07. bis Di, 05.08.2025
Anmeldung: Die Anmeldung zur KIWO ist am 
Samstag, dem 26.  April, von 9 bis 11 Uhr im Fresken-
saal (neben der Pfarrkanzlei) möglich.
Unbedingt notwendig dafür sind:
•	 ein vollständig ausgefüllter Anmeldebogen
•	 ein vollständig ausgefüllter Gesundheitsbogen
•	 130.- Euro pro Kind in bar (Geschwisterbonus  

20 Euro pro Kind)
Die Formulare können unter js-hartberg.jimdofree.
com heruntergeladen werden bzw. liegen vor
der Pfarrkanzlei auf.
Kontakt und Infos: jungschar.hartberg@gmail.com
Lea Obermüller: +43 (677) 6157 9806 (1. Woche)
Hannah Leitner: +43 (677) 6198 1259 (2. Woche)

Auf zwei lustige Wochen und viele Anmeldungen freut
sich das Jungscharteam 

Jungscharlager 2025
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Unser Projekt trug den Namen „Austria goes Zanzi-
bar“ und wurde von rund 30 freiwilligen Schülerinnen 
und Schülern der Oberstufe des Gymnasiums Hart-
berg umgesetzt.
Im Rahmen unseres Austauschprojekts arbeiteten wir 
vom 2. bis 11. September 2024 am Machui College – 
einer von katholischen Schwestern geführten Schule 
mit angeschlossenem Kindergarten in einem kleinen 
Dorf auf Sansibar. Gemeinsam mit den Menschen vor 
Ort realisierten wir verschiedene Vorhaben, darunter 
die Sanierung eines Kühlhauses, den Bau eines Klet-
tergerüsts und die Aufwertung einer alten Bibliothek.
Organisiert wurde das Projekt von unserem Reli-
gionslehrer Hannes Hamilton.
Von den Hartberger Oberministranten waren Felici-
tas, Leonie, Olivia, Clemens, Hannah, Elena,  Alexan-
der und Julia dabei.
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Austria goes Zanzibar
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Menschen kennenlernen, die aus dem Heiligen Geist 
leben. Das konnte die Firmgruppe von Renate Jage-
rhofer und Andreas Pichlhöfer bei ihren Besuchen 
im Carla Laden und beim Vinzi Laden, wo sie Renate 
Lechner herzlich empfing.  

„Hoffnung bringen“ – Nächstenliebe

Am 6. Februar hatten wir unsere zweite Firmstunde. 
Wir begannen mit einem gemeinsamen Gruppenge-
bet. Das Thema des Tages war „Hoffnung“. Wir über-
legten gemeinsam, was den Menschen Hoffnung geben 
kann und welche Dinge wir persönlich mit Hoffnung 
verbinden.  Anschließend gestalteten wir ein Plakat, 
auf dem jeder die Dinge notierte, die er mit Hoffnung 
verbindet.

Blick in die Firmvorbereitung
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Danach arbeiteten wir in kleinen Gruppen an neun 
Fragen zur Bibel und hörten uns das „Vater unser“ 
auf Aramäisch an. Zum Abschluss las uns Niklas noch 
einen Vers aus der Bibel vor und wir formten mit 
unseren Körpern ein Kreuz, da das Kreuz auch Hoff-
nung geben kann.
Ein Bericht von Fabian Käfer aus der Firmgruppe von Nicole 
Pöttler
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Foto: Andreas Pichlhöfer
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Eine Musical-Neuproduktion nach dem Roman von 
Victor Hugo, Libretto Ernst Körbler, Musik Alois Lu-
gitsch

Zum Stück: Jean Valjean, aus dem Gefängnis entlassen, 
erhält nur bei Bischof Myriel Zuflucht. Als er dessen 
Silber stiehlt, schenkt der Bischof ihm dennoch die 
Freiheit – ein Wendepunkt in Valjeans Leben.
In einer von Elend und Revolution geprägten Zeit 
ringt er mit seiner Identität. Licht und Finsternis 
kämpfen um sein Schicksal.

Besetzung, Termine, Karten: www.musical-festspiele.
com, +43 (664) 9398 015, info@musical-festspiele.at

Was mich
hoffen lässt
Das Jahr 2025 steht ganz im Zeichen der Hoffnung. 
Was lässt Sie hoffen? Schicken Sie uns Ihre Gedanken 
zum Thema „Hoffnung“ an:
pfarrblatt.hartberg@graz-seckau.at 
Die Hoffnungsgedanken der Leser:innen werden in 
den nächsten Pfarrblattausgaben veröffentlicht. 
Wir freuen uns auf viele hoffnungsvolle Botschaften! 

In der Hoffnung haben wir einen sicheren 
und festen Anker der Seele, der hineinreicht 
in das Innere hinter dem Vorhang; 
dorthin ist Jesus für uns als unser Vorläufer 
hineingegangen. 
Hebr 6,19

„Les Misérables“ 
Fr, 11. bis Fr, 25. Juli
Open-Air Bühne, Schlosshof Hartberg
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Ein erster wesentlicher Lernort 
der Hoffnung ist das Gebet. 
Papst Benedikt XVI.
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JubiläumTaufe 

Samuel Matthias Steinbauer
Melanie & Paul Steinbauer, Stau-
dach
Jonathan Theodor Rauschen-
bach
Susanne & Joachim Rauschenbach, 
Wenireith
Tobias Straußberger
Julia Straußberger & Michael Paier, 
Birkfeld
Ella Johanna Winkler
Hannah Winkler & Jonas Schiller, 
Löffelbach

Tod

Schriftliche Anmeldung und Zustimmungserklärung zur Veröffentli-
chung im Pfarrblatt in der Pfarrkanzlei Hartberg erforderlich (einmal 
bis auf Widerruf). Formulare dazu gibt es in der Pfarrkanzlei und auf 
www.pfarre.hartberg.at

Anmeldung Geburtstagsgratulation ab 80

MÄRZ
Josef Semler, 05. März 
92 Jahre, Penzendorf 
Erika Friedl, 30. März 
88 Jahre, Ring 
Josefa Kneißl, 17.März 
87 Jahre, Löffelbach 
Alois Kneißl, 17. März 
86 Jahre, Löffelbach 
Rosa Kittinger, 29. März 
86 Jahre, Hartberg 
Theresia Neubauer, 07. März 
85 Jahre, Staudach 
Paul Fischer, 25. März 
85 Jahre, Hartberg 
Mag. Albert Teubl, 27. März 
85 Jahre, Hartberg 
Franziska Wilfinger, 29. März 
83 Jahre, Löffelbach
Rosina Stumpf, 31. März 
83 Jahre, Mitterberg 
Margareta Derler, 14. März 
81 Jahre, Hartberg 
Dorothea Hirzer, 13. März 
80 Jahre, Hartberg

APRIL
Anna Paar, 28. April 
97 Jahre, Kaindorf/vorher Flattendorf 
Johanna Kreuter, 12. April 
95 Jahre, Hartberg 
RR Johann Friedl, 06. April 
92 Jahre, Ring 
Markus Terler, 16. April 
92 Jahre, Penzendorf 

Erich Haas
91 Jahre, Penzendorf
Heinz Feichtinger
58 Jahre, Flattendorf
Josef Ertl
91 Jahre, Löffelbach
Eva Hofer
80 Jahre, Ring
Hubert Gremsl
93 Jahre, Hartberg
Ignaz Berghofer
89 Jahre, Unterdombach
Aloisia Windhofer
93 Jahre, Unterbuch
Magdalena Schuller
84 Jahre, Ring

Friedrich Windisch, 28. April 
90 Jahre, Hartberg 
Berta Krausler, 23. April 
88 Jahre, Hartberg 
Aloisia Lugitsch, 08. April 
86 Jahre, Schildbach 
Maria Handler, 28. April 
86 Jahre, Löffelbach 
Wilhelm Novacek, 02. April 
85 Jahre, Penzendorf 
Inge Habersack, 26. April 
84 Jahre, Hartberg 
Aloisia Schweighofer, 20. April 
83 Jahre, Ring

Den Kirchenputz übernimmt die 
Ortsgruppe Wolfgrub, organisiert 
von Anna Retter.

Unser Leistungsspektrum 
der Unternehmensberatung 
geht weit über die klassische 
Beratung hinaus. Unsere 
Experten stehen Ihnen bei 
der erfolgreichen Planung 
der Zukunft Ihres Unter- 
nehmens vielfältig zur Seite.

www.rkp.at | +43 3332/6005
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Kloster
Nachrichten

Foto: Kloster Hartberg

HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00,
Mo. - Sa. 07.30                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Tgl. 07.15 & nach Vereinbarung
LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00, 
Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00, 
Franziskussaal
GEBET FÜR PRIESTER
Do. vor jedem ersten Fr. i. Monat, 
18.30, Franziskussaal
LOBPREIS 
Fr, 18.00 bis 19.30, 
Franziskussaal  
LEGIO-MARIAE-GRUPPE
Di, 19.00 bis 20.30, 
Pater-Pio-Saal
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 bis 16.00   
ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der Hl. Messe
HL.-GEIST-ROSENKRANZ
Do, 16.00, Klosterkirche 
NACHTANBETUNG
Jeden letzten Fr. im Monat 
von 19.30 bis Sa. 07.00, Franzis-
kussaal  
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So. im Monat,
18.30, Franziskussaal
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Mi. im Monat,
18.30, Klosterkirche
HEILUNGSGEBET
Jeden dritten Sa. im Monat, 
16.00, Klosterkirche
NAZARETHGRUPPE
Di, 16.00 bis 17.30, für Kinder von 
4-12 Jahren. Gemeinsam mit Maria 
und Jesus wollen wir Gemeinschaft 
erleben. Neuer Ort: Räume am 
Kirchplatz

Informationen über Gottesdienst-
zeiten und  Veranstaltungen im 
Kloster finden Sie unter:  
www.gebetshaus-hartberg.at

Franziskussaal im Kloster Hartberg

Einkehrtag 
Sa, 29. März, 09 Uhr

Thema: Beten mit der Heiligen Karmelitin Edith 
Stein und den Karmelheiligen

Referent: DI mont. Mag. Theol. Markus Oberndorfer 
M.A. 

Dieser Einkehrtag lädt dazu ein, das geistliche Leben 
der großen Meister des Karmel näher zu betrach-
ten – insbesondere das der Heiligen Edith Stein. Ein 
zentraler Gedanke aus der Karmelspiritualität lautet: 
Bereit sein, Jesus dorthin zu folgen, wo Er es will. Edith 
Stein beschreibt diesen Weg als einen tiefen Reini-
gungsprozess, der zur inneren Einheit mit Gott führt.

Durch Impulse, Gebet und Austausch wollen wir uns 
an diesem Tag mit der Kreuzeswissenschaft Edith 
Steins und ihrer tiefen Glaubenserfahrung auseinan-
dersetzen.

Referent:
Markus Oberndorfer, geboren in 
Oberösterreich, studierte an der 
Montanuniversität Leoben und der 
Universität Wien. Er absolvierte 
ein Kirchenrechtsstudium an der 
Hochschule Lugano (Schweiz) und 
ist derzeit Priesteramtskandidat 
und im Doktoratsstudium an der 

Universität Wien im Fach Religionsphilosophie. Sein 
Forschungsschwerpunkt liegt auf dem Thema: Das 
Person-Sein Gottes – Wege zu Gott durch das Gebet.

Herzliche Einladung an alle Interessierten!
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KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen finden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner,
Diakon 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Sabine Löschberger,
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Peter Lugitsch, Mesner
+43 (664) 8951 997
peter50.lugitsch@gmail.com

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

Stefanie Hofstadler,
SR Friedhofsverwaltung
+43 (676) 8742 6586
friedhof.sr.hartberg@graz-seckau.at

TRAUERGESPRÄCH/SPAZIERGANG
Do, 27.03., 18 Uhr, RaK und telefonisch 
Team Seelsorge-Aussprache: Tel. +43 (664) 9721 618
Hospizteam: Tel. +43 (676) 4769 206

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
„Reden hilft!“, Mo, 10.3., 17-18 Uhr und Termine nach 
Vereinbarung, Team Aussprache und Seelsorge 
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Regelmäßige Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr
Sa: 19.00 Uhr 

Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr 

Freitagsmesse dz. ausgesetzt

Rosenkranz: 
Mo: 18 Uhr; 
Sa und So: 18.40 Uhr
(Fastenzeit: Kreuzweggebet Sa/So)

SENIORENHAUS MENDA
Keine öffentlichen Gottesdienste 

KRANKENHAUSKAPELLE
Mi: 15.45 Uhr
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Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11

RaK- Räume am Kirchplatz  SR - Seelsorgeraum
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Live Übertragung www.igod.at 

Termine

 März

Mi, 05. Aschermittwoch
18.00 Hl. Messe mit Kreuzwegbilder-

segnung, Schölbing

19.00 Hl. Messe mit Aschenkreuz

Do, 06. 
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

Fr, 07. 
08.00 Kreuzweg, Tpt. 5. Station, S. 07

19.00 Ökumenischer Weltgebetstag-
Gottesdienst, S. 06

So, 09. Erster Fastensonntag 
08.30 Hl. Messe, Musik: Festtagsklang  

09.30 Haussammler-Treffen, RaK

10.00 Hl. Messe, Musik: Festtagsklang

Mo, 10. 
17.00 Reden hilft!, RaK, S. 19

Do, 13. 
17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

Fr, 14. 
08.00 Kreuzweg, Tpt. 5. Station, S. 07

So, 16. Zweiter Fastensonntag
Sammlung Familienfasttag

10.00 Hl. Messe, Musik: Chor Happy Day

Mi, 19. 
18.00 Ökumenischer Bibelkreis, RaK

Do, 20. 
19.00 Hl. Messe, Flattendorf

Fr, 21. 
08.00 Kreuzweg, Tpt. 5. Station, S. 07

19.00 KMV-Konzert, Pfarrkirche S. 07

Sa, 22. 
13.00 Kleidertausch, RaK, S. 08

So, 23. Dritter Fastensonntag 
09.15 Pfarrcafé, RaK – Firmgruppen 

laden dazu herzlich ein!

10.00 EK-Versöhnungsgottesdienst, 
Musik: Singgruppe St. Magdalena

Do, 27. 
18.00 Trauergespräch, RaK, S. 19

Fr, 28. 
08.00 Kreuzweg, Tpt. 5. Station, S. 07

So, 30. Vierter Fastensonntag 
10.00 Hl. Messe, Predigt: Dr. Ernst

April

Do, 03. 
17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

Fr, 04. 
08.00 Kreuzweg, Tpt. 5. Station, S. 07

So, 06. Fünfter Fastensonntag
09.15 Pfarrcafé, RaK – Vinzenzverein 

ladet dazu herzlich ein!

10.00 Hl. Messe, Gestaltung: Trauer-
gruppe, Musik: Quea ummi

Fr, 11. 
08.00 Kreuzweg, Tpt. 5. Station, S. 07

Karwoche & Ostern,  S. 04-05

So, 13. Palmsonntag
08.30 keine hl. Messe

10.00 Fernseh- u. Radioübertragung des 
Palmsonntagsgottesdienstes

Di, 15. 
Keine Abendgottesdienste

Do, 17. Gründonnerstag
17.00 Kinderabendmahlfeier

19.00 Hl. Messe v. Letzten Abendmahl

Fr, 18. Karfreitag
10.00 Kinderkreuzweg, Kalvarienberg

15.00 Feier vom Leiden und Sterben 
Christi

20.00 Jugendkreuzweg am Kalvarien-
berg, Treffpunkt: Kirchplatz

Sa, 19. Karsamstag
Ab 06.00 Stundbet‘n, S. 04

07.00 Feuersegnung, Kirchplatz

Ab 09.30 Osterspeisensegnungen, S. 05

20.00 Open-Air Osternachtfeier, Schildb. 

20.00 Osternachtfeier, Klosterkirche

So, 20. Ostersonntag
05.30 Ostermorgen am Kalvarienberg

08.30 Ostermesse

10.00 Osterfestmesse

19.00 Ostermesse

Mo, 21. Ostermontag
08.30 Hl. Messe

10.00 Familienmesse m. d. Osterhasen

Fr, 25. 
08.00 Markusprozession u. hl. Messe, 

M. Lebing

So, 27. Weißer Sonntag
10.00 Hl. Erstkommunion, VS: Buch, 

Flattendorf, Greinbach   

Di, 29. 
18.00 SR Kommunionhelfer:innen 

Schulung, RaK 

Mai

Do, 01. 
10.00 Bischofsweihe von Johannes 

Freitag, Grazer Dom

11.00 Wallfahrtsgottesdienst,  Auffen

So, 04. Floriani-Sonntag
10.00 „Ersthelfer“-Festmesse, Grein-

bach, S. 09

10.00 keine hl. Messe i. d. Pfarrkirche, S. 09

15.00 Maiandacht i. d. Glückskapelle, Mu-
sik: Hartberger Männer-Singkreis


